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—————————— R E Z EN S IONEN——————————
 Ludger Syré – Jürgen Seefeldt: Por-
tale zu Vergangenheit und Zukunft 
– Bibliotheken in Deutschland. Im 
Auftrag von Bibliothek & Informati-
on Deutschland e.V. (BID) herausge-
geben. Mit einem Vorwort von Clau-
dia Lux, 4., aktualisierte und überar-
beitete Auflage, Georg Olms Verlag: 
Hildesheim – Zürich – New York 2011, 
128 S., mit zahlreichen farbigen Ab-
bildungen und Grafiken.
ISBN: 978-3-487-14573-0
EUR 16,90 [D] / 17,40 [A]
Am gerade zu Ende gegangenen 100. Deut- 
schen Bibliothekartag in Berlin wurde die 
nunmehr 4. Auflage des Standardwerks „Portale zu Vergangenheit und Zu-
kunft – Bibliotheken in Deutschland“ von Jürgen Seefeldt und Ludger Syré 
präsentiert. Es erscheint im Auftrag des Dachverbands Bibliothek & Infor-
mation Deutschland e.V. (BID) seit 2003 und ist genau das, was es sein 
soll: eine kurze, prägnante, klare Einführung in die deutsche Bibliotheks-
landschaft und deren imposante Leistungen. Es schildert in komprimierter 
Form die Entwicklung des deutschen Bibliothekswesens, beleuchtet die 
Vielfalt der Bibliotheken, zeigt die unterschiedlichen bibliothekarischen 
Organisationen und Berufsverbände, beschreibt die lokalen, regionalen 
wie nationalen Kooperationen und gibt auch einen Blick in die Bibliothek 
der Zukunft. Dies alles in 128 reich bebilderten Seiten. Die 2007 erschie-
nene dritte Auflage wurde von Goethe-Institut auch online zur Verfügung 
gestellt (http://www.goethe.de/wis/bib/prj/bde/deindex.htm) und in 
acht weitere Sprachen übersetzt (Spanisch, Französisch, Portugiesisch, 
Englisch, Russisch, Chinesisch, Arabisch, Türkisch, Griechisch).  Hoffent-
lich wird dies auch mit der 4. Auflage derart gehandhabt werden. Dem 
Band ist jedenfalls eine weite Verbreitung sicher. Für Österreich würde man 
sich eine vergleichbare Publikation wünschen …
Josef Pauser, Wien
